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Feierstunde am 21. Dezember 2019 in Kals

Geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem Heiland und Erlöser, 

gelobt und gepriesen seist Du, Du wunderbarer, gütiger, barmherziger Vater. Wir danken Dir, dass Du bereit warst, damals auf die Erde zu gehen und als Jesus den Weg der Liebe zu zeigen, zu leben, und Dein Leben hinzugeben für Deine Kinder, insbesondere für Deine gefallenen Kinder.

Nun denken wir wieder an Deine Geburt, an den Beginn Deines Erdenlebens und es bleibt uns nur ein DANKE für das, was Du getan hast, aus Liebe zu uns, und ein DANKE, was Du tagtäglich für uns, für Deine Kinder, tust. Oft merken wir es gar nicht, aber Du bist da. Du bist in unserem Herzen und je inniger wir das zulassen, umso inniger kannst Du in unserem Herzen wirken und durch unser Herz.

So dürfen wir Dich jetzt bitten um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Mögen Deine Worte uns zum Segen sein, auch zur Schulung. Und so übergebe ich Dir das Wort und danke Dir. Danke, Vater Jesus.

Amen

Meine Geliebten, 

es ist eine besondere Zeit, diese Zeit jetzt. Ihr erinnert euch an Meine Geburt, an das Geschehen in Bethlehem, an dieses kleine Kind in der Krippe. 

Nun, so manches war ein bisschen anders als ihr es erfahren habt, aber das tut nichts zur Sache. Denn es geht um das Grundlegende, um diese Liebestat, um diese Bereitschaft, diese Erde zu betreten als Kind, als Kindlein hineingeboren zu werden in dieses Erdenleben. Und der lange Weg von damals bis heute, mit vielen Höhen und Tiefen im Menschen und in der Menschheitsgeschichte, mit vielen Auswüchsen, die nichts mit Mir zu tun haben. Mit vielen Auswüchsen, die Ich so nicht gewollt habe. Aber der Mensch ist ein phantasiereiches Wesen und konstruiert sich seine Welt, so wie es ihm gefällt. Und würde Ich heute kommen, so würde Ich wohl genauso mit Widerstand zu rechnen haben - nicht nur von denen, die Mich nicht annehmen können, weil sie an keinen Gott glauben - sondern von denen, die sich Christen nennen, aber weit weg sind von dem, was Ich ihnen gezeigt und vorgelebt habe.

Und daher wären viele nicht begeistert, wenn Ich wieder hier als Jesus diese Erde betreten würde… Nun, viele warten auf Mich, erwarten Mich: die Juden den Messias, die Christen erwarten Mich, aber in welcher Weise? Und wie habe Ich dann zu sein, damit sie Mich annehmen können? Was erwarten die Christen von Mir? Und was müsste Ich tun, damit sie Mich annehmen können?

Nun, warum sage Ich das? Damit ihr euch bewusst werdet, wie schnell sich der Mensch selbst in seiner eigenen Phantasie, Vorstellung und Vorgabe fesselt. Wie sehr das Äußere oftmals wichtiger scheint als der innere Weg, der ganz persönliche Weg Meines Kindes mit Mir - und um nichts anderes geht es. Das Äußere sind Ablenkungsmöglichkeiten, manches mag Sinn machen. Aber was nützt es, wenn der innere Weg nicht gelebt wird oder oberflächlich gelebt wird? 

Und das, was ihr braucht, um die Herausforderungen in eurem Leben zu bewältigen, bekommt ihr von Mir - vorausgesetzt, diese innere Verbindung ist lebendig. Und für die Lebendigkeit unserer Beziehung brauche Ich diesen ínneren Schritt von Meinem Kinde zu Mir. Und dieses JA zu diesem Weg, zu diesem gemeinsamen Weg. Und auf diesem Weg ist alles möglich, von der Freude bis zum Leid, vom Herzensfrieden bis zum Schmerz. Dieser Weg ist schmal und steinig, aber von Mir getragen. Wer den schmalen Weg geht, darf versichert sein, dass Ich mitgehe und Kraft schenke und Zuversicht und Mut und Freude. Und das Ziel, mag es noch so hochgesteckt sein - es ist der Weg zur Seligkeit, zur Befreiung, zur Erfüllung, zur Liebe.

Und so stehe Ich vor Meinem Kinde und halte ihm die Hände hin und sage: „Komm, komm an Mein Herz und lass uns gemeinsam gehen.“ Und aus diesem Gemeinsamen entsteht das DANKE FÜR ALLES, auch für die schmerzhaften Seiten des Lebens. Denn so wird die Seele geprüft, verwandelt, gereinigt, geheilt. So können Mein Friede und Meine Freude in das Herz hineinfließen. Denn nur im Erkennen Meiner Liebe beginnt der Weg des Heils - Ich sagte es schon einmal. Und in Meiner Liebe ist alles inkludiert, jede Erfahrung, denn Ich sehe die Zusammenhänge, die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft. Daher weiß Ich, was Mein Kind braucht, um sich weiter zu entwickeln. Und Ich kenne auch die Widerstände Meiner Kinder, wenn es nicht so läuft, wie sie es wollen. Und jeder Widerstand ist Vergeudung der Lebensenergie, daher ist es ein Weg der Hingabe, der Demut und der Liebe.

So lasst uns den Weg in das neue Jahr gemeinsam gehen, hinein in dieses Jahr, von dem keiner weiß, was es bringen wird. Viele meinen, es zu wissen, werden erstaunt feststellen, dass sie nichts wissen. Denn Ich bin der Hirte und kümmere Mich um Meine Schafe. Ich bin der Schöpfer und entscheide, was geschieht. Ich bin die Liebe und liebe.

So schenke Ich euch von Meinem Frieden und Meinen Segen und lege in euer Herz Zuversicht und Freude, Dankbarkeit für alles, was geschieht. Denn alles hat seine Richtigkeit zur Heilung der Herzen und Reifung der Seele.

Friede sei mit euch. 

Amen
E.V.O.
E.V.O.
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